
Vo. 78.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

9e r C V n v 1 e v Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Montag den I. April
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei der heute beendigten Ziehung der Zten Klaſſe 8oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 15,000 Rthlr. auf Nr.
30,798; 2 Gewinne zu 3000 Rthlr. fielen auf Nr 14,054 und 56,539 1 Ge
winn von 2000 Rthlr. auf Nr. 34,419; 1 Gewinn von 1000 Rthlr.
auf Nr. 45,562; 1 Gewinn von 400 Rthlr. auf Nr. 57,289; 3 Ge
winne zu 200 Rthlr. fielen auf Nr. 17,247. 50,947 und 59,924 und
4 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 16,339. 19,540. 31,031 und 84,907.

Berlin, den 28. März 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Jhre Königl. Hoheit die Prin-

zeſſin Albrecht iſt nach dem Haag von hier abgereiſt.

Magdeburg, d. 29. März. Die heutige Zeitung ent-
halt folgende Erklärung

„Es iſt, wie aus Zeitblättern erſichtlich, die Behauptung
ausgeſtreut worden und nicht ohne nachtheilige Einwirkung
ſelbſt im Auslande geblieben, daß in den Hauptverſammlungen
zu Halle und Magdeburg, welche am 29. November v. J.
und reſp, am 1. Februar d. J., zur vorläufigen Begrundung
von größeren Vereinen fur die Guſtav-Adolph- Stiftung
ſtattgefunden haben, auf Verabredung eines evangeliſchen
Propaganden-Jnſtituts hingearbeitet, und die unlautere

Abſicht, den allgemeinen Kirchenfrieden zu ſtoören,
verlautbart worden ſei. Da ich beiden Verſammlungen vom
Anfange bis zum Ende, und zwar, auf ausdruckliches Verlan-
gen der Anweſenden, als Leiter der Verhandlungen beigewohnt
habe ſo bin ich im Stande aber auch vor allen Andern ver-
pflichtet, öffentlich zu erklären daß jene Ausſtreuung jeder
Grundlage entbehrt und ſchnurſtracks wider die Wahrheit an-
geht, an beiden Orten zwar das werden, wie ich vertraue,
die evangeliſchen Zeugen jener Tage nicht verleugnen wollen,
ſondern mit Freuden bekennen ſind die Verſammelten, ſelbſt
bei abweichenden Meinungen uüber die Verbindungsformen des
Vereins und uber das Verhaltniß deſſelben zu vaterländiſchen
Beziehungen, auf das Jnnigſte von dem Gefuühle durchdrun-
gen geweſen, welchem auch unſeres Königs Majeſtät in der Aller
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höchſten Kabinetsordre vom 14. Februar d. J. Anerkennung
geſchenkt hat, daß die Handreichung der Liebe, welche wir be-
drängten Brudern geloben, zugleich unſer kirchliches Geſammt-
gefuhl erhoöhen und „unter allen Evangeliſchen das Bewußt-
ſein recht lebendig werden laſſen ſoll, wie wichtig ihr ein ein-
muuthiges Zuſammenwirken iſt“, und wie ſehr ein ſolches ihnen
Noth thut. Aber nicht von einem Einzigen unter den Verſam
melten iſt eine feindſelige Richtung gegen unſere katholiſchen
Glaubensbruder genommen, und eben ſo wenig iſt von irgend
einer Seite her Anlaß zu der Verdäächtigung gegeben worden,
daß die Evangeliſchen zu dem Jnſtitute einer Propaganda ſich
verbinden wollen. Wohl wiſſend, daß das Gedächtniß eines
Einzelnen in ſo lebhaft bewegten Verſammlungen nicht jede
Aeußerung behalten kann, habe ich mich der vollen und unbe-
dingten Zuſtimmung von funf einwandsfreien und ſehr theil-
nehmenden Zeugen jener Verhandlungen zuvor verſichert, ehe
ich dieſe Erklärung abgefaßt, und laſſe die letztere nunmehr mit
der Zuverſicht ausgehen, welche die Wahrheit einflöoößt. Je
mehr zu hoffen ſteht, daß diejenigen Freunde der Sache, wel-
che in der Provinz Sachſen die erſten und waärmſten Vertreter
der hochherzigen Jdee derſelben geweſen ſind auch fur die un
ter koöniglichem Schirme zu bildenden Vereine den nächſten An
knupfungspunkt darbieten möogen, um ſo unverantwortlicher
wurde es ſein, auf den Berathungen derſelben einen ungerech-
ten Vorwurf haften zu laſſen. Jn dem Augenblicke, wo ich
mit meiner Feder hier ankomme, erhalte ich den Artikel der
Augsburger Zeitung Nr. 81, 1844, welcher der Verſammlung
zu Halle viel Schlimmeres nachzuſagen weiß, als die vor-
ſtehende Erklärung abgewieſen hat. Fur den ſittlichen Richter
uber dieſen Angriff wird die einfache Bemerkung genugen:
Wenn irgendwo Schriftſteller, welche ſich die Einſicht und den
Beruf zutrauen, Umgeſtaltungen des ſocktalen und des politi-
ſchen Lebens zu ſchaffen und zu leiten, auch die GuſtavAdolph-
Vereine in ihre Jdeenkreiſe zu ziehen und dieſelben ſogar ſchon
als Aſſociationen zur freien Bewegung des Volksgeiſtes dar
ſtellen, ſo kann ein ſolcher Verſuch den beſonnenen Zeitbeob



achter nicht befremden; aber der letztere wird auch nie ver-
langen, daß öffentliche Verſammlungen, deren Beſchluſſe
nicht blos in allen weſentlichen Punkten protokollirt, ſon
dern auch ganz im Einzelnen an Ort und Stelle aufgezeich-
net und unter den Auſpicien einer theologiſchen
Fakultät gefaßt worden ſind, dergleichen Ausdeutungen
vertreten, und ſich ſogar noch gegen die daraus formirte
Anklage vertheidigen ſollen, ihre Mitglieder ſeien, wiſ-
ſend oder unwiſſend, in einen „Carbonaribund unter
der Maske der Religion“ getreten. Magdeburg, den
28. März 1844. Der General Superintendent der Provinz
Sachſen. Möller.“

Dresden, d. 18. März. Wie es heißt, wird wegen des
baieriſchen Erlaſſes gegen die Guſtav Adolph Stiftung von
en unſerer Regierung eine Beſchwerde nach Muünchen ab-
gehen.

Karlsruhe, d. 23. März. Jn der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten machte bei der Berathung des Zoll-
tarifs Abg. Sander folgende Bemerkung: „Man koönne nicht
uüberſehen daß bei den beſondern Beziehungen Hannovers zu
England der Beitritt Hannovers zum Zollverein doppelt und
dreifach wichtig ſei damit es nicht eine engliſche Wagenburg
mitten in Deutſchland bleibe. Die Vereins- Regierungen ſoll-
ten alle Beſtimmungen des Zollgeſetzes gegen Hannover ſtreng
anwenden, um daſſelbe zum Beitritt zu beſtimmen, was dann
auch den Anſchluß der Hanſeſtädte nach ſich ziehen und einen
deutſchen Schifffahrts- Verein herbeiführen würde. Auf der
andern Seite ſeien beſonders fur Süddeutſchland die Beziehun-
gen zu Oeſterreich wichtig; eine Annäherung des Kaiſerſtaates
wurde das deutſche Jutereſſe in demſelben ſtärken. Es ſei
ſchmerzlich, zu ſehen, wie der Zollverein mit andern Staaten
Verträge ſchließe, mit Oeſterreich aber in keinem Vertrags-
verhältniß ſtehe. Er ſtellt den Antrag, den Wunſch zu Pro-
tokoll niederzulegen, die Regierung moge dahin wirken, daß
der Zollverein nicht nur gegen Norden die noch ausgeſchloſſe
nen deutſchen Länder aufnehme, ſondern auch durch Verträge
mit Oeſterreich den Eintritt deſſelben in den Zollverein erleich-
tere, damit der Zollverein wirklich ein allgemein deutſcher
werde. So wenig er geſonnen ſei, durch den erſten Theil des
Antrags die Summe ſeiner Beſchwerden gegen Hannover zu
vermindern, ſo bezwecke er durch den zweiten Theil des An
trags, die Beſchwerden, welche er in anderer Beziehung gegen
Oeſterreich habe, zurückzunehmen. Er glaube aber durch den
Antrag zu beweiſen daß er Oeſterreich fur einen deutſchen
Staat halte, und deſſen Anſchluß an den deutſchen Zollverein
wunſche.“ Der Antrag wird vielfach unterſtutzt und von der
Kammer unverändert angenommen.

Hannover, d. 25. März. Jn Beruckſichtigung der
vermehrten Kalamitaät, worin der enklavirte braunſchweigiſche
Flecken Bodenburg durch das neueſte Brandungluck gerathen,
ſind, höheren Anordnungen zufolge, den dieſſeitigen Steuer-
Kontroll-Beamten geeignete Weiſungen zugegangen, wonach
während der nächſten Zeit der dortige gewoöhnliche tägliche
Grenzverkehr mit weit weniger Aufmerkſamkeit beobachtet
werden wird.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. März. Dem Vernehmen nach wird

die feierliche Beſtattung der irdiſchen Reſte des verſtorbenen
Königs am 27. April in der Riddarholms-Kirche ſtattfinden,
und die Leiche, ohne vorherige t bis dahin im koönig-
lichen Schloſſe verbleiben. Jeden Abend iſt Trauer-Cour bei
Hofe, wobei die beiden Königinnen nicht in Perſon erſcheinen,
ſondern durch ihre Oberhofmeiſterinnen, die Grafinnen Gylden-

ſtolve und Skjöldebrand, repräſentirt werden. Die Königin
Wittwe wird wahrſcheinlich gleich nach der Beerdigung eine
Reiſe nach Italien antreten, um dort ihre Schweſter, die Ge
mahlin des Königs Joſeph Bonaparte, zu besuchen.

Es ſcheint ſich nunmehr zu beſtätigen, daß die Reichs
ſtände im Juni einberufen werden ſollen, weil der König das
norwegiſche Storthing, welches ſich im Januar 1845 verſam
meln wird, in Perſon zu eröffnen wunſcht; dies wäre aber
nicht möglich, wenn die ſchwediſchen Reichsſtände, die geſetz
lich derſelben Zeit zuſammentreten, nicht früher einberußen
wurden.

Dänemark
(Vom Rhein, d. 23. Marz.) Zuverläſſige Berichte aus

Kopenhagen beſtätigen die Nachricht aus Waſhington, daß man
amerikaniſcher Seits mit bewaffneter Einſchreitung gegen den
Sundzoll drohe. Die däniſche Kriegeflotte, obſchon ſich die
ſelbe ſeit der Verbrennung durch die Engländer bedeutend er
holt hat, durfte einer ſolchen Demonſtration ſchwerlich krafti
gen Widerſtand entgegenſetzen. Daß ſie nicht ſtattfinden wird,
obſchon die mit der Begleitung der amerikaniſchen Kauffahrtei-
ſchiffe beauftragten Kriegsſchiffe bereits namhaft gemacht wer
den, iſt vorauszuſehen; nichtsdeſtoweniger iſt die Berwickelung,
nachdem es ſo weit gekomwen iſt, um ſo ſchwerer zu löſen, als
Dänemark den Sundzoll nicht entbehren kann: es findet hier
daſſelbe Bundniß der Erhebung ſtatt, das der niederländiſchen
Jnterpretation des jusqu' à la mer zum Grunde liegt. Wie
man hoört, ſollen Großbritannien und Rußland zur diplomati-
ſchen Vermittlung dieſer Angelegenheit angerufen worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Der legitimiſtiſche Deputirte Ber

ryer iſt angekommen und wohnte heute ſchon der Kammesr-
ſitzung bei, er nahm ſeinen Platz neben Salvandy.

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, d. 23. März.
Algier, d. 20. März. Der General von Bar an den Kriegs-
miniſter. Der Herzog von Aumale iſt am 4. März ohne
Schwertſtreich in Biskara eingeruckt, wo er gut empfangen
wurde. Die andern Ortſchaften des Bezirks Ziban ſind dem
Beiſpiel dieſer kleinen Hauptſtadt gefolgt. Der Prinz war
am 8. März zu SidiOkba (eine Tagereiſe ſüdlich von Biskara).
Die Häuptlinge der Nomadenſtämme waren zu ihm gekommen.
Der Herzog von Aumale wollte am 13. März von Biskara
aufbrechen, um nach dem Auresgebirge zu marſchiren. Ben-
AchmedBenHadja, Kalifa Abdel-Kaders, von all ſeinen Leu-
ten verlaſſen, hat ſich ins Auresgebirge geflüchtet. Der Ge
ſundheitszuſtand der Truppen iſt vortrefflich; die Prinzen be
finden ſich wohl.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Jm Unterhauſe kam es geſtern zue

Abſtimmung ber die achte Klauſel der Faktorybill. Sonderbarer-
weiſe wurde die miniſterielle Klauſel welche zwölf Arbeits
ſtunden will eben ſo wie das Ashley'ſche Amendement dazu
fur zehn Arbeitésſtunden verworfen. Bei der Abſtimmung
uüber die Klauſel votirten 186 gegen 183 Majorität gegen
die Miniſter: Drei Stimmen das Amendement fiel durch mit
188 gegen 181 Majorität gegen Lord Ashley: Sieben Stim-
men. Da ſomit keine Stundenzahl ſixirt iſt, ſo behielt ſich
Sir James Graham vor, nachſten Montag zu erklären was
die Regierung zu thun beſchließen werde.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute wurde meine Frau zwar ſchwer,
doch glucklich von einem Knaben entbun-
den. Dies Freunden und Verwandten ſtatt
beſonderer Anzeige.

Naumburg, den 26. Marz 1844.
G. W. Starklop.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. April d. J. ab wird die tagli-
che Perſonen Poſt von Wittenberg
nach Torgau aus Wittenberg ſchon
um 11 Uhr Vormittags nach Durchgang
der ſich dort kreuzenden VormittagsDampf-
wagenzuge abgeſchickt werden. Aus Tor-
gau wird ſie ferner, wie bisher, um 7
Uhr fruüh zum Anſchluß in Wittenberg
an die Nachmittags Dampfwagenzuge ab-
gehen.

Von demſelben Tage ab kommt eine
tägliche zweiſpännige PerſonenPoſt zwiſchen
Torgau und Herzberg in Gang, welche

aus Torgau um 1 Uhr fruüh zum
Anſchluß in Herzberg an die Dres-
den-Juüterbogker Perſonen Poſt
und in Juüterbogk an den erſten
Perſonenzug nach Berlin,

aus Herzberg um 7 Uhr Abends nach
Durchgang der aus Jüterbogk nach
dem zweiten Perſouenzuge aus Ber-
lin abgehenden Poſt nach Dresden

abgeſchickt und in 3 Stunden befordert
wird.

Das Perſonengeld bei dieſer neuen Poſt
beträgt 5 Sgr., wofuür jeder Reiſende 30
Pfund Sachen frei mwitnehmen kann.

Halle, den 28. Marz 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
2

Freiwillige Subhaſtation.
Auf Antrag der Erben des verſtorbenen

Waſſermullers und Gartnerguts-Beſitzers,
weil. Carl Auguſt Muüller's zu Wald-
gen, zwiſchen Wurzen und Wermsdorf ge-
legen, ſoll die daſige Waſſermuhle mit zwei
Gangen und Schneidemuhle, ſammt Zu-
behör und das beigefuhrte Gaärtnergut, an
zuſammen 6 Acker 293 (DRuthen Flachen-
raum,

den 17. April 1844
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige werden daher hiermit veran-
laßr, gedachten Tags Vormittags vor 12
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen
und ihre Gebote zu eroffnen.
Die Beſchreibung der Grundſtücke liegt
in der Muühle zu Waldgen aus.

Wäldgen, den 27. Febr. 1844.
Herrl. Lanziſche Gerichte allda.
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Nothwendiget Verkauf. 1
Das den Gutsbeſitzern Carl Friedrich

Schumann und Chriſtian Wiebach
gehörige, zu Külzſchau belegene, auf
8198 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte

Mühlengut No. 9. mit Zubehör ſoll
am 13. Mai 1844 Vormittag 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle auf hieſiger Su-
perintendentur ſubhaſtirt werden und iſt Taxe,
Hypothekenſchein nebſt Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiars

einzuſehen.
Eilenburg, den 11. October 1843.

Das Pfarr-Patrimonial- Gericht
Külzſchau.
gez. Seyffarth, Juſt.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt, das ihm

zugehörige Gaſthaus zur goldenen
Weintraube in hieſiger Stadt unmittel-
bar an der Berlin- Leipziger Chauſſee, nebſt
vollſtandigem Jnventarium an Meubles,
Betten, Bett und Tiſchwaſche, auch Haus-
und Wirthſo aftsgeräthe, ſo wie 117 Mor-
gen Feld bei Delitzſch aus freier Hand
entweder zuſammen oder die Felder beſon-
ders zu verkaufen. Das Gaſthaus enthalt
nachſt mehreren Zimmern, auch einen Tanz-
ſaal, ſo wie einen beſondern Gartenſaal
mit uüberbaueter heizbarer Kegelbahn welche
Localien von mehreren geſchloſſenen Ge-
ſellſchaften beſucht werden im Gehofte be-
findet ſich Stallung fur 80 Pferde und

19 Stucken Rindvieh, ſo wie eine Scheune
von 2 bis 3 Hufen Feld; ich habe dazu
einen Termin auf
den 17. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

in meinem Gaſthauſe angeſetzt,
und lade Kaufluſtige ein, an dieſem Tage
ſich hier einzufinden und ihre Gebote abzu
geben die Beſichtigung der Localitat c. kann
vor dem Termine zu jeder Zeit erfolgen.

Delitzſch, den 27. Februar 1844.
J. G. Barth.

Gutsverkauf oder Verpachtung.
Jn der Nähe Erfurts iſt ein Land-

gut mit eirca 400 Morgen Land und
e Schaferei zu verkaufen, nach Be

nden zu verpachten. Näheres auf porto-
freie Briefe beim

OLGAdv. Herrmann
zu Camburg.

150 Ctnr.' gutes Heu ſind zu verkaufen
bei dem Gaſtgeber

Bernſtein in Paſſendorf.

Zwei altliche Knechte, welche gut mit
Pferden umzugehen wiſſen, finden ſogleich
ein Unterkommen durch Richter, Ober
Glaucha Nr. 1955.

e. e

Kaltwaſſerheilanſtalt in
Langenberg.

Die Sommerbadekuren beginnen d. J.
in hieſiger Anſtalt Mitte April.

Langenberg, im Monat Marz 1844.
Dr. Blau.

e

Ein junges gebildetes Madchen von ge
fälligem Aeußern, welche ſowohl im Schnei
dern und Weißnahen als auch im Platten
geſchickt iſt, wird auf ein Rittergut zu
engagiren geſucht. Zugleich wird gewünſcht,
daß ſie bereitwillig iſt, die Hausfrau in der
Kuche, ſowie im Molkenweſen zu unter
ſtutzen.

Betreffende Offerten werden unter der
Adreſſe C. A. D. poste restante Naum-
burg a/S. franco erbeten und ſoll darauf
nahere Mittheilung erfolgen.

Guten Saamen-Dotter von vorjahri
ger Erndte verkauft der Oekonom

Fr. Schoch in Zörbig.

Eine noch ganz neue Chokoladenma
ſchine, die ſich auch zum Farbe Reiben eig
net, iſt zu verkaufen.

Zu erfragen beim Hrn. Buchdruckerei
beſitzer Semmker.

Ein Madchen, welche Zeugniſſe ihres
Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, und im
Kochen nicht ganz unerfahren iſt, findet
einen guten Dienſt. Das Nahere zu er
fragen lange Gaſſe Nr. 1796.

m

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen meh
rere Kälber zum Verkauf.

Buxbaum zur Einfaſſung kann auf dem
dittergute Quetz abgelaſſen werden.

Naächſte Mittwoch wird in der
Brauerei zum blauen Engel und auch in
der Sioliſchen Brauerei in der großen
Ulrichſtraße Broihan verkauft.
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Feinſte franzöſtſche Filzhute in neueſter
Façon empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

e

Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

e 17
Jch kaufe gelbes Wachs.

Ernſt Voigt.
Jn Commiſſion Palmoölſeife, der Etnr.

132/, Thlr. Ernſt Voigt.
Saat Wicken vei

Krieg in Langenbogen.
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Bekanntmachung.
Nachdem die in Gemaßheit der Beſchluſſe der letzten Hauptverſammlung am

13. December 1843 entworfenen, neuen und vervollſtandigten
Statuteun der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-

vergütung in Leipzig
die Beſtätigung der hohen Staatsregierung erlangt haben, von den unterzeichneten Mit-
gliedern der Direction, deren Namen ſtatutenmaßig hiermit öffentlich bekannt gemacht

Perryn Dr. Wilhelm Cruſius der Zeit zum Vorſitzenden, und
Johann Opelt zum Vollziehenden

erwählt worden ſind, und ſowohl die neuen Statuten als überhaupt alle hierzu gehoöri-
gen Regulative, Formulare und Tarife in dem Bureau der Anſtalt (Dresdner Straße,
Teubners Haus Nr. 1) einzuſehen und zu erlangen ſind, ſo ſteht der Annahme von be-
treffenden Verſicherungsanmeldungen ein Hinderniß nicht mehr entgegen.

Der vorjahrige Rechnungsabſchluß und die zu den neuen Verſicherungsangaben er
forderlichen Druckſachen werden im Laufe der nachſten Woche an die Agenturen verſandt.

Schließlich bemerken wir noch, daß Herr Dr. Schultze, welcher ſich früher der
Direction angeſchloſſen hatte, ſeine Theilnahme daran, in ehrenwerther Beruckſichtigung
der von der hohen Staatsregierung für rathlich erachteten Beſtimmung einer ſtatutariſch
feſtzuſtellenden n t Directionsmitglieder, wieder aufgegeben hat.

Leipzig, d. 27. MarzDie Direction der See i nng Senſeltiger Hagelſchäden-

er u lH. von Arnim. H. K. von Wo ahinſen, Dr. W. Cruſius.
Johann Opelt.Franz Brunner.

Salzbutter à Pfund 5 Sgr. bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Gegründet im Jahre 1823.

u

as Protokoll der 23ſten GeneralVerſammlung betrifft den Jahres Bericht unddie ehe Wahlen. Der Geſchaftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1844

rſolsende e pieat der Gewahrleiſtung 1,000,000 Thlr. n

Gewinn-Reſerve t p 80,064 121 Sgr.deſerve an bereits eingezahlten Pramien, ein-u 32,600 Thlr. gegen Brandſchaden 238,283

Die Brandſchaden des Jahres 1843 betrugen 132,940 15
Laufendes Verſicherungs Kapital (ult. 1842

113,752,928 Thlr. 129,328,367
Die Geſellſchaft gewahrt nach F. 11 ihrer Bedingungen den Hypothekar Forderungen

De ut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die JahresAbſchluſſe, uber-e an Geſchafteſahrang betrifft und Jntereſſe fur ein ver
ehrliches Publikum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Ein-
ſicht offen auch wird derſelbe, ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Carl Flacke in Hettſtädt,
G. A. Hempel in Eisleben,
Rudolph Schilling in Prettin,
J. C. Thörmer in Torgau,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei VerſicherungsEinleitungen gewahren.
30. Maärz 1844.Halle, den earz Wilh. Kerſten, Haupt Agent.

Feinſte Tuche und wollene Buckskins
zu den billigſten Preiſen in der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt in Halle, rother
Thurm Nr. 10.

und »Treppenſtufen

Sänmerei- Verkauf
bei Ernſt Voigt in Halle.

Rothe, weiße, gelbe, Weide-, Rieſen-
und Spatkleeſaat, franzöſiſche und deutſche

Rigaer Leinſaat, Runkel- oder Zuckerruben,
Turnipskerne und Timothy- Grasſaamen,
Sommerruübſen und Dotter.

Lande, ſucht der Stellmachermeiſter Ja-
nicke, kleine Märkerſtraße Nr. 392.

Lupinen- Verkauf.
Auf dem Königl.

Roitzſch bei Bitterfeld liegen 40 Berl.
Scheffel DungeLupinen (I„upina alba),
die als grune Dungung, beſonders in Rog-
genBoden, die großte Empfehlung verdie-
nen, à Berl. Schfl. 2 Thlr. zum Ver-

kauf. Koch.
Einem ſoliden jungen Mann, welcher Luſt

hat, als Gold und Silber- Arbeiter zu
lernen, weiſ't, ohne Lehrgeld zu zahlen,

einen guten Platz nach der Commiſſionär
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

No. 209.

Franz. und deutſche Luzerne, ſowie ro-
then Kopfkleeſaamen in ſchöner neuer Waare
empfiehlt billigſt F. We Gteh

F. W. Giebner
in Connern.

Porphyr-Bruchſteine, Eck- und Wötbe-
ſteine, rohe und fertig bearbeitete Platten

in beliebigen Größen
und Starken, Geſimsſteinplatten 13 bis
6 Zoll ſtark u. ſ. w., empfiehlt zu den bil-
ligſten Preiſen

der Steinbruchsbeſitzer
Paaſch in Löbejun.

Es wird eine Gerberei zu Johannis
d. J. zu pachten geſucht, welche ſich haupt-
ſachlich zur Sohlledergerberei eignen wur
de, oder leicht dazu einzurichten ware.
Offerten dieſer Art beliebe man
an die Lederhandlung von J. Koch in
Eisleben zu adreſſiren.

222

Einige ſehr freundliche Sommerlogis
ſind noch zu vermiethen. Auch kann zu
Oſtern ein Familien-Logis mit 4 5 Stu-

werden. Wittwe Deichmann
in Giebichenſtein.

Beilage

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom

Luzerne, Esparſette, Spörgel, Wauſaamen,
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und LKand.
Montag, den I. April 1844.
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Dänemark.
Am Abend des 24. März iſt der berühmte Bildhauer

Albert Thorwaldſen, der König der Kuünſtler, zu Kopen-
hagen im 73. Lebensjahre heimgegangen. Er erkrankte plotzlich

im Schauſpielhauſe und ſtarb unverzuglich darauf.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. März. Se. Durchlaucht der General-

Lieutenant und Gouverneur von Magdeburg Prinz Georg
zu Heſſen, iſt von Magdeburg, und Se. Excellenz der Ge
neral Lieutenant und Kommandeur der 10ten Diviſion, Frei-

herr von Steinäcker, von Poſen hier angekommen.
Vom Rhein, d. 27. März. Der Speierſche Katholik

macht uber das Verbot des Guſtav-Adolph-Vereins in Baiern
folgende höchſt vernunftige Bemerkungen Dieſes Verbot erregt
großes Aufſehen ſollen wir aufrichtig unſere Meinung ſa
gen wir wuünſchen, es waäre nicht erfolgt. Das Recht der
religiöſen Aſſociation iſt fur jede Konfeſſion ein ſehr koſtbares,
und ſo wie wir wunſchen, daß man es uns gewähren moge,
ebenſo ſind wir weit entfernt davon, irgend Jemand anders es
zu mißgönnen. Jn dem Falle, daß ein ſolcher Verein ſpater
über ſeine Grenzen hinaus in ein ihm fremdes Gebiet uber-
ſchweifte, kann ja der Staat immer noch mit der Macht des

Geſetzes einſchreiten, und jeder gläubige Katholik und Prote-
ſtant wurde dann, das verwerfliche Treiben Einzelner mißbilli-
gend, auf ſeiner Seite ſtehen. Mit dem vorliegenden Falle
verbindet ſich aber noch das beſondere Bedenken, daß unſere
katholiſchen Miſſionsvereine in den Landen akatholiſcher Herr
ſcher ſich in einem ähnlichen Verhältniſſe befinden, wie der Gu-
ſtav-Adolph Verein in Baiern und ſollte jetzt ein Recipro-

titaäts-Verfahren eintreten wir keineswegs etwas gewinnen
werden.

Frankreich.
Paris, d. 26. März. Der Polizeipräfeet Gabriel De-

leſſert iſt durch koönigliche Ordonnanz zum Pair von Frankreich
ernannt worden. Ferner wurde durch koönigliche Entſcheidung
vom 3. März auf Antrag des Marine und Kolonienminiſters
Mackau der Kontreadmiral Laplace zum Kommandanten der
Antillenſtation und der Kontreadmiral Hamelin zum Komman-
danten der Station in Oceanien und an der Weſtkuſte von
Amerika ernannt der erſtere erſetzt den Kontreadmiral Moges,
der letztere den Kontreadmiral DupetitThouars. Der Kontre-
ädmiral Turpin iſt an Hamelin's Stelle zum Generalmajor der
Marine in Toulon befördert worden.

Spanien.
Madrid, d. 19. März. Karthagena ſoll, wie es heißt,

die weiße Fahne aufgepflanzt haben man erwartet morgen die
Pechricht, daß ſich dieſe Stadt den Truppen der Königin auf
Diskretion ergeben hat.

Portugal.
Nach Berichten aus Portugal hat ſich die Feſtung Al-

weida ergeben, die Königin hat die Garniſon 600 Jnſur-
genten amneſtirt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 30. März.

Pr. Cour. Pr. Cour,.onds. e 8f.n Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
re e 100 Eiſenbahnen
reuß. ng s tOblig 39. 2 1008 4 W 103/,

Präm. Sch.d. 5 Magd. Leipz. u 191

r hl w2 ue t Brl. Anhalt 1154Schldvſchr. 3/2. 99 98 do. do. P. Obl. (103
Brl. St. Obl. s S üfſ. Elberf.) s 96'Onz. do i. Th. 48 gr, do. do. P. Obl. 4 99 9 o
Sftpr. Pfor. 22 Kheiniſche 5 89 887,Grßh.Poſ. do. 4 o J do. do. P. Obl. 4 99
do. do. 98 928 do. v. St. gar a 98
Oſtpr. Pfbr. Srl. Frankf. 150,Pomm. do. x 100 do. do. P. Obi. 4 1037

ar 99, Oberſchlef. 4 1125eſ. do. 8 100 bo.L„B.v.eing.) 117
Gold al mare. B. Stett. L. A. 132Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 132
And. Goldm. Magd. Hlbſt.! 4 11118à s Thlr. 12 11 Brsl. Schw.
Disconto. 35 Freib. 4 1124

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. März.

Weizen 1 20 A bis 2 2 6Roggen 1 15 1417 6Gerſte 1 2 22 1 2 6Hafer 20 22Magdeburg den 29. März. (Rach W.ſpeln.)

Weizen 40 48 e Gerfte 22712Roggen 80 3934 Hafer 19 20
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 29. März: Nr. 7 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29 bis 31. März.

Jm Kronprinzen Hr. Hofgärtner Schoch a. Deſſau. Hr. Fabrik.
Kaufmann a. Chemnitz. Hr. Rendant König a. Altenburg. Hr.
Stud. jur. Haltauf a. Minden. Hr. Stud. phil. Billroth u. Hr.
Stud. med. Greinitz a. Göttingen. Die Hrru. Kaufl. Bader a. Bre-
men, Jung a. Apolda, Grundberg a. Magdeburg, Weber a. Elber
feld, Wennhacke a. Bermen Blank a. Berlin, Brandt a. Raum-
dvurg Wilhelmi u. Wensburg a. Leipzig Hartung a. Halberſtadt.
Die Hrra, Stucdd, Maurer u. Meyer a. München. Hr. Oekon.Jnſp.
Helmecke a. Riederhof. Hr. Dr. phil. Heinfius a. Riefa. Hr. Cand.
theol. Wurzler a. Berliv.

Stadt Zürch Hr. Rentier Fiſcher a. Dresden. Hr. Partik. Bütt-
ner a. Be lin. Hr. Gerichtsrath Pomme a. Stendal. Hr. Cand.
theol Weiſe a. Gnoya. Die Hrru. Kaufl. Dittmann a. Leipzig,
Willmann a. Cremmen, Leonhardt a. Co'ditz, Friedel a. Magdeburg,
Krauskopf a. Hamburg Fieiſcher a Berlin Kecſten a. Potsdam,
Schröder a. Berlin, Schmidt, Allertheim u Mereus a. Magdeburg,
Schröder a. Kaſſel, Peyne a. Hamburg, Bon a Mühlhauſen, Kauf-
mann a Emmerich, Freudel a. Hennover, Schreiber a. Frankrurt.
Hr. Juſtiz-Comm. Buddé a. Merſeburg. Hr. Apoth. Steinert a.
Schlieben



Eoldnen Ring Hr. Amtm. Klaus u. Hr Oekon -Jnſp. Wfemann
Die Hrrn. Kaufl. Seide a. Berlin, Linnemann a.

Braämer a. Wittenberge, Marcuſe a. Magdeburg Schaar-
ſchmidt a. Bevlin, Meyer a. Bromberg, Kalau a. Frankfurt.

Hr. Partik. Fiſcher a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Königsdörfer a. Magdeburg, Schöne

a. Bennerode.

Goldnen Löwen
Wittenberg.
a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Merſchke a. Magdeburg.
beſ. Schrader a. Haſſerode.
Mühlenbeſ. J a. Ruhthal.
Buxg, Friedel a. Damm,
Hr. Schichtmſtr. Müller a. Pöhla.

Kräger a. Koblenz.

Hr. Fabrik. Frölich a. Ballenſtedt.
Die Hrrn. Kaufl. Sommerwmeyer a.

Hr. Cancd. Liebermann a. Wittenberg.
Hr. Goldarbeiter Semper a.

Eiſenach. Hr. Kürſchner Albrecht a. Göttingen.

Meier a. Borna.

Hr. Fabrik. Otto a.

Hr. Gutse Goldnen Kugel:
r.

Hr. Kunſthändler
hard a. Berlin

Stadt Hamburg Hr. Buchhändler Lehmann a. Frankfurt.
dbrik. Heine a. Chemnitz. Hr, Partik. Große a. Kaſſel.

thal o. Karlsruhe
Holzbach a. Berlin.
Lieut. v. Brendow a. Dresden.

Hr. Kanzlei- Dir. König a. Sangerhauſen. Hr.
Popierfabr. Hopfer a. Bernburg.
zig Bürger a. Naumburg Zizke a. Dresden Lauchheim a. Poſen,
Hr. Decorateur Blank a Deſſau.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Kranig a. Schönebeck, Regel a,
Dresden Caro a. Breslau, Paſtor a. Bremen.

Die Hrrun. Kaufl. Elkan a. Reuſtadt, Schenka. Magdeburg, Elkan a. Eberswalde, Liebau a. Bremen Haupt a.
Chemnitz Hertag a, Mühlhauſen Knapp a. Altenburg Schaben-

Hr. Fabr. Knauer a. Hamburg. Hr. Dr med,
Hr. Partik. Scheifner a. Wien. Hr. Oberſt

Die Hrrn. Kaufl. Antrop a. Leip

Hr. Negot. Bern

Bekanntmachungen.
Auction.

Die zum Nachlaſſe des Nachbars Chri-
ſtian Ebert zu Schotterei gehörigen
Mobilien, als Meubles und Hausgerathe,
Kleidungsſtucke, Wagen und Geſchirr, Ge-
treide, Kartoffel und Strohvorrathe, 3
zweiſpannige Fuder Dunger, 1 Kuh und
einige Huhner, ſollen auf

den 11. April c., Vormittags 9 Uhr,
in dem Ebertſchen Gute Nr. 3.
Schotterei vor dem Hrn. Actuar Keſ-
ſel öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Lauchſtädt, den 28. Maärz 1844.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Echtermeyer,
v. C.

Große Apfelſinen,
große Luneburger Brucken empfing in fri-
ſcher Zuſendung Boltze.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die Kupferſtiche des Johannes von

Voigt nach Carlo Dolci, welche durch gal
vaniſche Platten gewonnen wurden, ſind
in der Knappſchen Buchhandlung und bei
Unterzeichnetem zu dem Subſcriptionspreiſe
von 20 Sgr. vorrathig.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

Sollte Jemanden ein junger Jagohund,

langharig, grau mit braunen Flecken, zuge-
laufen ſein, ſo bittet man denſelben abzu-
geben bei dem Fleiſchermeiſter Hrn. Burg-

n

mann Nr. 1474.

m Loeal- „Veränderung.
Daß ich mein Geſchaft aus der großen Ulrichs-

ſtraße in die Ranniſche Straße Nr. 538 verlegt
habe, zeige ich
ergebenſt an, und bitte ferner um geneigtes Wohl-

W. Schwarz,Buchbinder, Galanterie- und Etuiarbeiter.wollen.

m. x

hiermit einem geehrten Publikum

Hr. Fa
Hr. Dr. med.

Knicker in Seide, à Stück 20 Sgr. in Baumwolle 10 Sgr.,
Aer in Seide I ThlrThlr. Wiederverkäufern in Dutzenden

G.
in der alten Poſt

Große Regenſchirme
illiger.

Spieß, Schirmfabrik,

Stempelbogen
von 5 Sgr. bis 5 Thlr. das Stuck, wie
Vollmachten und Atteſtate ſind fort-
wahrend zu haben in der Papierhandlung

A. Fritze.
Beſte Schmelzbutter, ſo wie ſehr ſchöne

große Smirnaer Roſinen empfehlen
Gebrüder Helm.

Unterzeichneter hat mit der Hechelei im
Courier nichts gemein.

Fr. Henſel.
Heute, Punkt 6 Uhr,

letzte Chorprobe mit Quartettbegleitung zu
Gethſemane und Golgatha.

Einen Lehrling von guter Erziehung
ſucht der Schuhmacher C. Grunewald,
Halle, kleine Brauhausgaſſe Nr. 334.

Baumwachs und Baſtmatten bei
C. H. Riſel.

J =w=«trrr52ruNeuen Span. Kopfklee, frars Augen

und Turnipskerne empfiehlt
W. Harniſch in Cönnern.

Weſppäliſche, und Oſtfrieſiſche Butter

à Pfund 5 und 5 Sgr. bei
W. Harniſch.

Blumen-Samereien
beſtehend in vorzuglich ins Gefullte fallen
den Sommer- und Winter-Levkoyen,
Balſaminen, Röhrenaſter, niedrigen
Ritterſporn, Topf- und Garten
Nelken, Goldlack u. ſ. w. empfiehlt

C. H. Riſel.
Holländiſche Ranunkeln empfin

C. H. Riſel.
Dietrichs Handſchuh und Band

genVerkaufs Laden iſt vom April nebe
dem goldenen Lowen, Leipzigerſtraße.

Meinen wehes Kunden und Abnehmern die ergebenſte Anzeige, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mar

nes ununterbrochen fortſetzen werde, und bitte das bisherige Zutrauen auch auf mich übergehen zu laſſen es ſoll
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Pünktlichkeit und Reellität einem Jeden zur Zufriedenheit zu dienen.
empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte mein Lager in

den Preifen,
Halle, Leipziger-

Herren und Knaben Mützen in Tuch und allen Sommerzeu
gen Jtalieniſche Herren und Knaben Strohhüte, und viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu ſehr ſoll

Friederike Körner, geb. Dittmar.

gigli

Straße der alten Poſt gegenüber.
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